
D
ie

se
 P

rü
fu

ng
sa

uf
ga

be
n 

si
nd

 v
er

tra
ul

ic
h 

zu
 b

eh
an

de
ln

.
©

 A
G

VS
, W

öl
fli

st
ra

ss
e 

5,
 3

00
6 

Be
rn

SCHLUSSPRÜFUNG
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INFORMATIONEN ZUR SCHRIFTLICHEN SCHLUSSPRÜFUNG 
SERIE 00

Dossierbezeichnung 
und Vorgabezeiten

Berufskenntnisse I		  60’ 
Elektrotechnik

Berufskenntnisse II		  60’ 
Motor

Berufskenntnisse III		  37’ 
Fahrwerk

Berufskenntnisse IV		  38’ 
Fahrwerk & Antrieb 

Die Dossiers können alle Handlungskompetenzen beinhalten
 

Handhabung der 
Dossiers

Jedes Dossier besteht aus zwei Teilen:
•	 Situationsbeschreibung
•	 Prüfungsaufgaben
In der Situationsbeschreibung sind alle Situationen und techn. Informationen 
des Dossiers aufgeführt. In diesem Teil muss nichts ausgefüllt werden.  
Die Situationsbeschreibung liefert die nötigen Informationen zum Bearbeiten 
der Aufgaben. 
Die dazugehörigen Aufgaben sind im Titel der jeweiligen Situation ersichtlich.

Alle Aufgaben werden im Dossier Prüfungsaufgaben bearbeitet. 
Im Titel ist die dazugehörige Situation aufgeführt. 
Die Punkteverteilung der Kompetenzbereiche ist farbig gekennzeichnet.

Hilfsmittel Für die schriftliche Prüfung sind alle schriftlichen und elektronischen  
Hilfsmittel ohne Online-Zugang zugelassen. 
Zusätzlich werden folgende Hilfsmittel empfohlen:
•	 Taschenrechner, ohne Netzversorgung und Drucker
•	 Zeichnungsgeräte aller Art
•	 Vier verschiedene Farbstifte

Allgemeine Hinweise
Dossiers Kandidaten-Nummer eintragen 

Auch die Rückseite beachten
Schrift Bitte deutlich schreiben!

Korrekturen des Kandidaten müssen eindeutig sein.

Notizen auf losen Blättern zusammen mit den Lösungen abgeben. 

Bei Fragen mit Antworten zum Ankreuzen ist immer nur eine Antwort richtig. 

Bei den Rechnungsaufgaben mit dem Vermerk «mit vollständigem Lösungsgang», muss der Rechnungs-
gang klar ersichtlich sein; Zahlenwerte und Masseinheiten müssen in den Formeln eingesetzt werden. Das 
Resultat ist in einer gebräuchlichen Masseinheit und mit vernünftiger Genauigkeit anzugeben.
Bei den übrigen Fragen ist das Aufzeigen des Lösungsgangs nicht nötig.
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Zylinderkopf

Motorsteuerung
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Kurbelwelle

Bauteil «X»
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Kolben
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Pleuelstange

Motorblock
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Ölkreislauf 
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Ölspezifikationen

API CG-4, CH-4, CI-4, CJ-4
oder ACEA  E4, E6

Achtung! Es darf kein Öladditiv hinzugefügt werden. Dieses Verbot gilt auch für alle Metall- und 
Motorbehandlungszusätze, die dem Motoröl zugesetzt werden können.

Die Viskosität wird gemäss dem Diagramm ausgewählt. Die Temperaturwerte beziehen sich auf 
konstante Lufttemperaturen. 

Durch die Verwendung von 10W/30-Öl kann der Kraftstoffverbrauch im Vergleich zu 15W/40-Öl 
gesenkt werden. 
Beachten Sie jedoch den empfohlenen Temperaturbereich für die Verwendung von 10W/30 Öl. 
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Frostschutz 

Achtung! Das Mischen mit anderen konzentrierten Kühlmitteln kann den Korrosionsschutz 	
	 verringern und den Motor beschädigen. 

Um das Kühlmittel zu ändern, muss das Kühlsystem gründlich gespült werden. 

Die folgende Tabelle zeigt die ungefähre Kühlmittelmenge (konzentriert), die für den 
Frostschutz bis zur angegebenen Temperatur erforderlich ist. 
Achtung! -46 °C ist die Mindesttemperatur, unterhalb dieser Temperatur kann Frost nicht 		
	    vermieden werden.

Eine Erhöhung der Menge des konzentrierten Kühlmittels verringert nur den Frostschutz. 

      Gefrierschutz 					     Frostschutzanteil

	 –25 °C							      40 %
	 –30 °C							      46 %
	 –38 °C							      54 %
	 –46 °C							      60 %

Kühlflüssigkeit

Modell                     Kühlmittelinhalt (Liter)1 

D4			   29
TD61			   28
TD63, D6		  30
G6A			   30
G6B			   27
TD71			   31
TD73, D7A, D7B	 32
D7C			   40
D9A FM9, D9B FM	 37
TD102, TD103, D10	 47
D10 FM10		  47
TD122, TD123	 50
TD162, TD163	 58
D12 FH12		  44
D12 FM12		  42
D12F FH		  45
D12F FM		  43
D16A, D16B		  52

1Nur Richtwert, kann je nach Ausrüstung variieren.
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Alternativer Kraftstoff

Volvo akzeptiert maximal 5% FAME-Biodiesel im Kraftstoff (in Übereinstimmung mit EN590)
zur Verwendung in allen VTC-Produkten ohne weitere Anforderungen. 

Kraftstoffe, die bis zu 5% FAME-Biodiesel enthalten, können ohne Einschränkungen in den 
Wartungsempfehlungen verwendet werden. 

Volvo akzeptiert einen höheren FAME-Biodiesel-Anteil von bis zu 30% in Standard-Diesel, 
für VTC Euro 3/4/5-Motoren unter besonderen Bedingungen und mit bestimmten  
Grenzwerten.

Für Kraftstoffmischungen mit mehr als 5% FAME-Biodiesel müssen für den Betrieb 
spezifische Anforderungen erfüllt werden.
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Schlussprüfung
AUTOMOBIL-MECHATRONIKER/-IN FACHRICHTUNG NUTZFAHRZEUGE

Kandidaten-Nr. 

Berufskenntnisse 3 - 00 Serie

Situationen und technische Informationen

Situation 1 (Aufgaben 1.1 – 1.2)

Im Rahmen der Wartungsarbeiten müssen Sie an einem Iveco Trakker die Anhängerkupplung 
kontrollieren und die Zentralschmieranlage auffüllen.

Anhängerkupplung
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Zentralschmieranlage
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Kand. Nr. 

Situation 2 (Aufgaben 2.1 – 2.6)

Sie kontrollieren an einem Sattelzug den Zustand der Reifen und deren Fülldruck. 

Reifen Sattelzugmaschine

Diagramme Reifendruck

3 %

2,5 %

2 %

1,5 %

1 %

0,5 %

0 %
-10 %                                       -20 %                                       -30 %

Druckabweichung gegenüber dem empfohlenen Nenndruck

Kr
af

ts
to

�m
eh

rv
er

br
au

ch

Zugmaschine+ Au�ieger
lange Strecke

Zugmaschine+ Au�ieger
mittlere Strecke

Stadtbus
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– 10%

– 20%

– 30%

Lau�eistung

– 25% – 25%– 20% – 20%– 10%

Reifendruck zu niedrig Reifendruck zu hoch

– 10%

Reifendruckkontrollsystem

Verbindungsschlauch
vom Radmodul
zum Ventil

Radmuttern mit Halteblech

Radmodul

Ventil
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Kand. Nr. 

Reifendimension des Aufliegers
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Situation 3 (Aufgaben 3.1 – 3.4)

Sie erhalten den Auftrag an einem 8x2-Lkw das Lenkgetriebe zu ersetzen.

35°

23° 34°
35

°
34

°
23

°

Einschlagwinkel
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Zweikreislenkung
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Lenkgetriebe
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Luftfederung (Hinterachse)

Zur Verstelleinheit 
der Vorderachse.

Situation 4 (Aufgaben 4.1 – 4.2)

Im Rahmen der Vorbereitung für die Fahrzeugkontrolle müssen Sie einen Lkw mit Gewichtssteinen 
beladen.

Hebebühne

Techn. Daten der Hebebühne
Traglast 1500 kg

Eigengewicht 536 kg

Gewicht Plattform 80 kg

Nutzfläche 1500 x 2450 mm

Schwerpunkt 750 mm

Hubhöhe 1710 mm
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Schlussprüfung
AUTOMOBIL-MECHATRONIKER/-IN FACHRICHTUNG NUTZFAHRZEUGE

Kandidaten-Nr. 

Berufskenntnisse 4 - 00 Serie 

Situationen und technische Informationen

Situation 1  (Aufgaben 1.1 – 1.7) 

Sie erhalten zusammen mit einem Mechatroniker den folgenden Werkstattauftrag:

Kontrollleuchten ABS

Arbeitsauftrag für: 10 NFZ Auftragsnummer: 49526

07:02 :tiezrhU20.11.2020  :mutaD

Fahrzeug-Ident-Nummer: WJMM1VUJ00C172178
Familie: Stralis

              Bezeichnung: AT 440 S 48

Erstellung des Bremsprüfprotokolls

Fehlermeldung: Anti-Blockier-System - sofort Werkstatt aufsuchen

                          Motor: Cursor 11 F3G
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Sensor-Typ  Widerstand in Ω
Ausgangsspannung

Teilenummer
Ueff USS

Z 1280
+80

≈ 20 mV 55 mV 441 032 001 0
-80

K 1750
+100

≈ 40 mV 110 mV 441 032 633 0
-100

S 1150
+100

≈ 40 mV 110 mV 441 032 578 0
-50

S+ 1150
+100

≈ 40 mV 110 mV 441 032 808 0
-50

Sollwerte Raddrehzahl-Sensor

Bremssystem mit Raddrehzahl-Sensor

Pneumatik- und Elektrikschema

Das Pneumatik- und Elektrikschema befindet sich auf dem A3-Zusatzblatt.
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Kand. Nr. 

Gesetzliche Fahrzeugverzögerungen gemäss VTS

Fz.-Klasse Betriebsbremse Feststellbremse
Verzöge-

rung
Betätigungskraft Verzöge-

rung
Betätigungskraft

Hand Fuss Hand Fuss
M1 5,8 m/s2 < 500 N 20 % < 400 N < 500 N
M1, M2 5,0 m/s2 < 700 N 18 % < 600 N < 700 N
N1, N2, N3 5,0 m/s2 < 700 N 18 % < 600 N < 700 N
O....
Normalanhänger 50 % < 600 N < 700 N
Sattelanhänger 45 % < 600 N < 700 N
Starrdeichselanhänger 50 % < 600 N < 700 N

Technische Daten der Scheibenbremsen

Scheibenbremsen
Vorderachse 5876/4/5 - 5886/5
Hinterachse 5876/4/5 - 5876W
Bremszylinder Durchmesser 68 mm
Bremsbelagdicke neu / Mindestwert 21 / 2 mm
Bremsscheibendurchmesser 432 mm
Bremsscheibendicke neu / Mindestwert 45 / 37 mm
Lüftspiel 0,6 - 0,8 mm
Axialspiel Radnabenlager max. 0,16 mm

Nachstellung
Schraube Nachsteller   (Gewinde x Steigung) M24 x 2,8 mm
Nachstellklick               1 Klick / 12 Klick 30° / 360°

Einstellung Lüftspiel
Mit dem Schlüssel (1) an der Nachstellschraube (3)  
festziehen bis kein Lüftspiel mehr vorhanden ist.  
Anschliessend an der Nachstellschraube (3) zurück- 
drehen bis das vorgegebene Lüftspiel zwischen Stempel 
und Bremsbelag vorhanden ist. 
Beim Lösen der Nachstellschraube (3) muss der  
Nachsteller klickende Geräusche abgeben. 
Das Lüftspiel muss mit einer Blattlehre (2) überprüft  
werden.
Den Deckel (4) austauschen und leicht mit weissem Fett 
einschmieren.
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Bremsprotokoll

Fahrzeug-Daten: Iveco Stralis 4x2

Achse 1 2 3 4 5 6 Total

Zul. Achslasten in kg 18000

Berechnungsdruck /  
Zieldruck in bar 7,0 7,0 7,0

Betriebsbremse (BBA) Feststellbremse (FBA)

Bremskraft Abbr. Bremskraft Abbr. Gewicht

Achse
L 

daN
Diff
%

R
daN

Total
daN

pm px

zprüf

%
L 

daN
Diff
%

R 
daN

Total
daN

zprüf

% kg

1 2213 6 2086 4299 4,6 4,4 69 - - - - - 6350

2 2487 12 2814 5301 7,5 7,2 49 2135 10 2381 4516 42 10950

3

4

5

Total
Kalk.

9600 55 4516 27 17300
18000

Abbremsung bezogen auf das Prüfgewicht zprüf 55 %

Abbremsung bezogen auf das Gesamtgewicht zcalc ?? %

Abbremsung FBA bezogen auf das Prüfgewicht zfest 27 %
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Situation 2  (Aufgaben 2.1 – 2.7) 

Ein Kunde beanstandet an seinem Lkw ein geräuschvolles Schalten beim Gangwechsel vom 8. in 
den 9. Gang.

Sie bekommen von Ihrem Werkstattchef den Auftrag die Ursache zu lokalisieren.

Gelenkwelle
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Getriebe

1
A

2
3

4
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Kupplung

Bezeichnung VAL20a VAL26b VAL30a VAL35a
Max. Drehmoment 2000 Nm 2600 Nm 3000 Nm 3500 Nm
Aussendurchmesser 
Mitnehmerscheibe 314 mm 346 mm 362 mm 381 mm

Für SAC Einsatz Nein Nein Nein Ja

Verzahnungsart Keilwellen-
profil

Keilwellen-
profil

Kerbzahn-
profil

Kerbzahn-
profil

Kupplung Technische Daten

Massstab 1 : 3
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Betriebsstoffe 200 l - Fässer

B C

SAE 5W-30 ACEA E7 SAE 75W - 85 API GL-4




